




















Brief 1

Mon* frere!

Auf die geährten vom 4 . & 10 . Martii curr . habe nun zu antworten:

Wie heute von Dr . Heinbach vernehme , hat unser Bruder ^ it seiner Magd

Verdruss gehabt , nachherlich auf ' s neue mit seiner Gichtkrankheit

mehreres beschwert gefunden und nunmehr laboriert er an einem grossen

Sghwären unter der rechten Achsel , hat auch an beiden Ballen der Füsse

ein förmliche ^ Podegra , sein ganzes Blut taugt nicht , und das macht

das liederliche Leben , wobei die Franzosen in dem ganzen Körper eine

tiefe Einquartierung genommen haben , wie zu befurchten ist.

Den Karrischen Catalogien erwarte und dagegen werde bald im Stand

sein den hiesigen v . d . Lahr ' sehen zu schicken , der vielleicht nicht

zu verachten sein wird.

Substitutus Fries soll fl . 20000 . - und auch wohl noch ein mehreres

verlassen haben , Er hat sich bei seinen Geschäften nicht vergessen.

Aue Caesar I Es ist gut , wenn man der guten Gerechtigkeit wegen einen

et gern hat . Vor die Erhandlung
zahle

Leibninitii scriptorum bin verbunden und alles dankbarlich.

Diese und andere Bücher müssen zu dem Transport nur wohl gepackt werden

dass die Bände nicht zu Schanden gehen , als worum gebeten haben will^
ordres zu stellen.

Wenn der neue Kaiser von Russland einen guten Frieden zu Wege &xig

bringt , will ich ihn über Alles loben , denn Menschen und Länder glück-

lieh zu machen , ist mehr als mit Verwüstungen und vielem Bluttfergiessen

etwas erobern.

Was haelt mon freres davon , dass Herr von Borie letzthin an die

Herren Bethmann geschrieben von Silberlieferung an die kaiserliche Münze

zu tun , da doch alles Einschmelzen verboten . in Jmperi ^ licet faceri

quod atiis criminii < ?
* *4 '

Von mon frere muss mir anitzo auerbitten . Anlage zeiget , dass Phycici

aufs neue augmentum salarii begehren , so schon ogt ohne Effekt geschehen

Jn diesem Aufsatz , den ich gemacht haben Collegia civica Billigkeit ge-
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funden und sind parat , alles zu tun , , wenn mir der Rat eine pro-

position macht . Der gottlose Textor und seine Rotte im Rat , gleich

wie sie in publico alles zu Grunde gehen lassen , und nur allein für

ihre Beutel sorgen , auch über dies gegen Physicos als ehrliche Leute,

die ihnen oft die Wahrheit sagen müssen , einen paricularen Hass sagen^

finden solches , ohnerachtet senatui . Als Commissio Caesarea abrungier

worden , die Medica zu berichtigen , welches bisher noch nicht ge¬

schehen ist . Jch bitte daher angelegentlich , mon frere wolle v&a der

Güte sein und auf Anlage an mich ein Postscriptum in Forma ostensibil

schreiben , welches einen und anderen ex zz !ztii senatii et ciribus

vorlesen können , da mon frere , wie ich hoffe , hiergegen nichts wird

zu erinnern finden , denn ein solches BS . P . S . halte ich davor , sollte

es ein Refehl operieren .

Unter allerseitl . gehors . Empfehlung

bin allzeit

J . C. S.

Fft , 20 * Mä rz 1762

P *S . Pistori , meines CoRegen degenari , dem er auch hizz hier , ehe e

papistisch worden Physicus gewesen Scriptores germani

item die Reichsabschiede von 1747 , so mon frere habe neulich

gekauft





Brief 2

Mon frere,

Das geehrte vom 27ten Marti ! samt der Anlage salarium Physicorum an¬

gehe , habe am 2 . Hujus erhalten . Jch bin davor sehr verbunden und will

bei Gelegenheit es anweRden , um nicht sowohl mirip als dem Physicat,

, das gar zu sehr mishandelt wird , einen Nutzen zu machen , wo mög¬

lich ist,unter unserem so unpolitischen Volk.

Bis daher habe von unserem Bruder weiter nichts vernommen.

Herr Fries seel . soll sich nicht ü^bel bedacht haben in seiner Be -

dienung und man ist gegenwärtig daran , sie zu beschneiden und in ge¬

hörige Ordhung zu bringen * Man sagt er habe es wohl jährlich auf

fl . 400C . gebracht zu Last des aerarii und

und der Gerichtssclreiber habe dabei sein ansehnliches Salarium

EN# mit faulen Tagen verdient.

Was ich von Herrn v . Borie Correspondenz mit den Herren Bethmännern

geschrieben , hat seine Richtigkeit . Jch habe nicht allein dieser

Herren vom 17 . Febr . 1762 datierten Brief gesehen, ' sondern auch gele¬

sen , samt der Antwort . Es ist auch gewiss , dass vor def schädlichen

Munz- Gomiiiisaion vieles Silber von hier nach Wien in die Münze ge -

gangen , so aber nun alles cassiert . Solltem nicht die Silborarbeiter

in W&en ihr Silber in Freiheit kaufen , wo sie wollen ? Jtem möchten

wohl die Hamburger so willig sein , in Anerkennung einer solchen

Commission als die dummen Frankfurter ? ?DerMarschall Herzog von Magii

NoRiller in den Memoiren ueber die Campagne in Deutschland von 1743

chrakterisiert unseren Rat so , dass man gewiss den Respekt verlieren

muss , wenn er sagt , es bestehe derselbe aus

Man spricht hier es habe der König von Preussen an der Kaiserin Maje¬

stät eigenhändig geschrieben und ihr wichtige Entdeckungen gemacht.

Ob es wahr ist ? weiss ich nicht , doch ist mir erlaubt , ihm allgemei¬

ne Wohlfahrt zu wünschen , dass dorten Friedensgedanken entstehen und





die zum Krieg raten , nicht mehr gehört und an ihren Ort gewiesen

werden mochten*

Jch beharre im übrigen , wie allzeit unter einer gehorsamen

Empfehlung

J . C*S.

ff 6 April 1862





























































Brief 3

Beide Geehrten vom Ende vorigen Monats habe wohl erhalten und die

An̂ chlü se besorgt.

Jch bleibe vor den Catalogen Paumlngron

obligiert . Er ist recht schon , und wenn dorten die Bücher nicht ? o

teuer waren , mochte gern vieles davon haben , ich will ihn erstlich

recht ansehen und dann näheres melden *VQg deb &Ris Gyraldum retinere
quia pro vestro usu emistis simul et semel unus non debet omnia habere
Ego didici expectare et modum servare in rebus disc & indies.

Die Pred &gt des dänischen Herrn Legations - Predigers erwarte mit guter

commodit4 , wie auch die Bemerkung über mein Stiftungs - Jnstrument.
Parentis mihi ego odi novos illos nobilistas haer &tiarum pessim &s . No

Nos habenus hic multos qui ^ in nobili otio ignorantia et socordia vivant
'deigeptores et mendici v^ ünt . Vos cun vestrt 's itajnon agitis , hoc s %io
sed voluissem quia plus fuistis vos ante Baronum vestrum hunfc reli-
quiretis ubi piper crescit et mansissisetis in libertate generis
omnis . Domihuäe za de Moser junior qui jam scRibit multos mirabiles
libros et cui dicunt h Mor <̂ israelitarum olim Primate nomen esse quia o

omnibus vult leges prrescribere , hic bene vi # it et habet jam in fixo
400C fl . Vos plus valetis atque ille et possbtis certo Aelius Stare
vo ^jcitis , quam bene habuit antiquus Lucius,ille cum magno nasu et ,
ad ^huc melius habuisset , si ip ^ e et uxor ejus aa deformi interne et
extern non fuissant tarn avari ^ t fere suum stercus comedissent .

Verberator ille ölet wui saepe scribitis semper vult libros edere et
negligit negotia cur %apia . Xix Voluptuosus est et amat vivere in flori-
bus conjugalibus curialibus et litgrari &Asemper , an vero sit vir solA-
d &s wt constans in vero et bcno ego nes %io . Hoc certum est eum fuisse
ex numero VII illorum nebulonaum , qui Gallos 1759 2 . Januar in urbem
Mostraia intromiserunt . Tentavit fieri Dictator qualis esse voluit ^
F . M. v . Lersner nebulo nebulonum cu ^ ius quondaa in pr ? estiquiatoria^
politica famulus fuit , segtcum a%lii ei multas trusas facefent destitit
et excidit a# sis sanguineus in ^ coastand effemin &tus Narcissus.

Syndicii Lucii affinis quondam -%&%%filia Ohlenschlagerin post
conjmgium 17 annorum infoecundum gestans biliam in puer &erio obiit
infelix ita ut manu chiruqui objicerit filia et ipsct uteri contusionibu
su &erveniente gangraena





' Jch höre ja d ^r Herr Reichshofrat Graf von Kirchoarg ha &e sich nun

^aplstisch dect ^ riert , we^ &hes er , als er hier Münz - .Commissarius ge -

wesen , dissimulierte , um die Erbschaft von seiner Tante , der Für¬

stin von H^ burg an de/ ^ Ho-̂ ^ noch mitzunehmen . Jch dachte er wäre klü¬

ger als seinerFamili ^ einen Schimpf nnzutun und papistisch zu werden .
talis stu ^ tiuia non o d̂ ^ t nisi in unum qui vult esse unms
magnus dominus et non habet pecnaiam quia non vult spptgKt sapient &J&
vivere ut ei sufficiah quod hab § t et datur indies ad Del optimi
provisoris manu , tangrafius hassiae per meret &ices factus ejffPapicola
et er vulvam intravlt in <ä# clesiam .

Alle Uaberlaufer sind nichts nutz , da die zeitlicher Absichten

wegen aus einer Hasengasse ln die andere laufenxund endlich zum

Affentor hinauskommen , statt dessen , dass jeder von seinem Platz aus

sich nach dem Himmel zu üb ?r sich und zu Gott wenden sollte , der ihn

gewiss eine bessere und die richtige Religion lehren würde.

Vale cum faailia et fave
tuo
J . C. S.

ffm 5 . Nov . 1733
P . S . Herrn Hofrat Hilcher bitte gelegentlich mich gehorsamst zu

empfehlen , Herr v . Frankenberg kennt mich , so viel ich weise , von

Cassel har und möchte wohl etwas vor mich , wenn es nicht viel ist,

Mitnahmen

























Brief 4

Mon frere,

M in letztes war vom o . Hujus und am letzten verwiebenen Sonnabend

habe ein Schreiben vom^Schoffen Ĥerrn 'von C-h&enschlager unter meinem
Siegel an mon frere ablaufen lassen.

Mon frere wird wohl ohne Zweigel jetzt in publicis die Römische
et die Polnische Koaig § was &t betreffend vieles zu tan haben * gRS &ggx

Erstere glaubt man , mochte nicht so geschwind von statten gehen.
Unseren gemeinschaftlichen Weioerplatz in St . Catharinen habe end¬

lich nach einigen Jahren wieder zu unserem Vorteil entdeckt . Es ist
ein v . Birghden ' scher Platz aus unseres sei . Vaters erster Ehe und war
unser Schild worauf M. M. S . G. V. D. B. 17C1 stund , Maria Margarethe
Senchenberg geb . v . d . Birghden mit dem von Birghden ' sehen Wappen
statt eines anderen abgerissen worden , welches man endlich bei
Capitain Adami wieder gefunden , ausser weichem Schild wir wegen
Mangel einiger Dokumente uns zu diesem Platz nicht legitimieren können*
Aus dem Catalogo Pammugunincos habe in Beilage einiges notiert , welches
wo es nicht zu hoch kommen sollte , vor mich erstehen zu lassen bitte.
Sonderlich recoauaaadieren p . 58 Colunmann et 2fl Nanderum , welche besonn
ders gern haben mochte und auf meinem Verzeichnis unterstrichen habe.

Unter alierzeittgen Empfehlung

J . C. S.
Ffm . 22 November 1763
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